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Stamm vom 26.9.2001
20.00 Uhr Saal- und Freizeitanlage

Selbstbau von Geräten für den Amateurfunk

VERRANSTALTUNGEN soweit bekannt

Monatsversammlungen:

in der Saal- und Freizeitanlage, Radiostrasse 21 + 23, 3053 Münchenbuchsee

Monatsgtämme:

Zusätzliche Aktivitäten:

Navioationsübunqen mit GPS
Datum: Samstag 8. Sept. 2001 , 9.00 bis ca. 11.00 Uhr

Besammlung: Auf dem Parkplatz bei der Saal- und Freizeitanlage in Münchenbuchsee

Geübt wird das Auffinden von Wegpunkten und das Navigieren mit Routen und Tracks. Vorkennt-
nisse über GPS sind nicht erforderlich, jedermann ist herzlich willkommen um mitzumachen. Ge-
übt wird in kleinen Gruppen, es stehen ca. 6 GPS-Geräte zur Verfügung. Wer selbst schon ein
Gerät besitzt, sollte dieses nach Möglichkeit mitbringen. Das Auffinden der Punkte erfolgt zu Fuss
(Gesamtdistanz ca. 3km). Gutes Schuhwerk (und evtl. Regenschutz) wird vorausgesetzt.

HB9ADF und HB9All

Fuchsiaqd vom 1 3.9.2001
Die Fernfuchsjagd vom 13.9.2001 findet nicht wie gemeldet in Sektor 4, sondern in Sektor 2 statt.
Am Zielfuchs ist eine Zusatzaufgabe zu lösen, die mit einem GPS-Empfänger bewältigt uerden
kann (GPS-Empfänger werden, soweit vorhanden, beim Zielfuchs leihweise abgegeben).

2 m -Fuchsiaqd
Am Mittwoch, 19.9.2001 läuft in der Nähe von Bern ab 18.00 Uhr ein Fuchs auf 144.O7OMHz.
Das Rufzeichen ist HB9F und die Antenne ist horizontal polarisiert. Den Findern wartet ein klei-
nes Geschenk.

Ihr kompetentet Systempartner Jür professionelle Prozesssteuerungs

Rollisbtthl 18, CH - 3262 Srberg
Tel.032 / 389 16 16 FAX 032 / 389 16 40

EMail : 1 007 I 3, I 27@compuseme.com
I MERNET : http : //w. csdag. ch

Wir infomim oda dokuodtidd Sic Bmc nlhd HB9MON/MI4

Sie bauen gerade eines oder Sie haben es früher einmal ,,in den guten alten Zeiten" gemacht.
Bitte bringen Sie lhre Werke mit und stellen Sie diese kurz vor. Es braucht gar nicht ein moder-
ner Transceiver zu sein. Zusatz- und Messgeräte, Peilsender und --empfänger sowie Nostal-
gieapparate aus dem Röhrenzeitalter sind es doch wert, um unseren Mitgliedern vorgeführt zu
\^€rden. Es ist nicht so, dass es sich heutzutage nicht mehr lohnen wirde etwas zu konstruieren
oder zu basteln. Auch wenn das Selbstgestrickte sich kaum mit den industriellen Fertigprodukten
messen kann, Spass an der Sache und enryorbene Kenntnisse wiegen dieses Manko mehr als nur
auf.

Der Vorstand freut sich auf einen interessanten und lebhaften Diskussionsabend und dankt jetzt
schon für lhre Mithilfe.

Stamm vom 31.10.2001 "Agentenfunkgeräte von den 70er-lahren bis in die Neuzeit"
20.00 Uhr in der Saal- und Freizeitanlage
Vortrag von HB9DON, Lorenz Sautter.

Stammvom28.11.2001 S CQ{RP - CQ-QRP - CQ-QRP d
20.00 Uhr in der Saal- und Freizeitanlage
Kurzvortrag von Alfred Egger

Am Mittwoch den 28. November 20.00 stellt uns Freddy Egger, HBgAlQ, in Münchenbuchsee die
DL-QRP-AG (Deutsche QRP Arbeitsgruppe) vor.

Diese Arbeitsgruppe fördert den Selbstbau von QRP-Amateurfunkgeräten sowie die Betriebsart
QRP. Sie bietet eine breite Palette interessanter Bausätze von Funkgeräten und einfachen Mess-
und Hilfsgeräten unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade an. Die Geräte wurden teils von der
Gruppe selbst entwickelt und zum Andern stammen sie von namhaften Anbietern von QRP
Bausätzen.
Freddy stellt uns das Programm dieser Gruppe, sowie eine Anzahl selbst realisierter Projekte vor.
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Amateurfunk - Veranstaltungskalender HB9BSR

Dieser Amateurfunk - Veranstaltungskalender enthält eine Auswahl regionaler und überregiona-
ler Ereignisse aus dem Bereich Amateurfunk.

Zeitraum: Juni bis Ende 2001

Tag Monal Anlass Organisator

E.-9. Septembel 46. UKW Tagung in Weinheim DL

22. September Konferenz der Sektionspräsidenten in Olten

22. Septembel Ausserordentliche Delegiertenversammlung in Olten

20.-21. Oktober USKA Jahrestreffen in Winterthur HBgW

27. Oktober Grosser Flohmarkt ,Surplus Party" Zofingen

3-4. November VHF Telegraphy Conlest / Marcony M€morial

1 Dezember Weihnachts/vettbewerb in Telefonie

E. Dezember Weihnachtswettbewerb in Telgrafi e

Mübu : Münchenbuchsee

AUS DEM VORSTAND

Gesucht
Die Stelle des Sekretärs konnte im Vorstand intern wieder besetzt werden.
Nun suchen wir aber ein neueE Vorstandsmitglied für die Stelle des Peilverantwortlichen.
lnteressenten melden sich bei einem Vorstandsmitglied.

Gesucht 2
Die Stelle des Redaktors ,,QUA de HB9F" ist per spätestens HV 2002 neu zu besetzen.
lnteressenten melden sich bei der Redaktion.

Der Vorstand
lnternetseite HB9F
Kuräristige Aenderungen des im QUA publizierten Programmes können immer auftreten. Wir bit-
ten die Sektionsmitglieder deshalb, die Rubrik "Aktuelle Anlässe" in unserer lnternetseite
wvrrw.hbgf.ch zu beachten. Beiträge und Anregungen zur Gestaltung unserer lnternetseite werden
auch gerne angenommen. Es wäre überaus erfreulich, wenn sich unsere Mitglieder auch in der
Rubrik Gästebuch eintragen wirden.

Hambörse
Auf der lnternetseite von HBSF wird neu eine Hambörse eingerichtet. Diese bietet Gelegenheit
Hammaterial kostenlos einem breiten "Publikum" anzubieten.

Die aktuellsten lnfos und Termine der Sektion Bem sind auf www.hb9f.ch abrufbar I

Berichte und lnfos fi,ir die Homepage HB9F und das Vereinsorgan "QUA de HB9F"
Bitte in Zukunft die Berichte und lnfos an unseren Präsidenten Gerhard Badertscher, HB9ADF,
senden. Die Daten werden dann an die verantwortlichen Vorstandsmitgliedern weitergeleitet.

Der Vorstand
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Bibliothek USKA Bern in Münchenbuchsee HB9BIG

Hallo liebe Funkfreunde, ab in den Shack, es sind wieder neue Funkhefte eingetroffen. Die Zeitschrift
CQ-DL Nr. 3 bis 5 sind nun doch eingetroffen. ln Friedrichshafen an der Ham-Radio konnte ich mit dem
DARC Club den Grund abklären. Er entstand aus dem Präsidentenwechsel in unserer Sektion der von
der Zentral USKA gemeldet wurde.

Funkamateur wissenswertes
Nt.7l2OO1

Amateurfunk

Amateurfunktechnik

Messtechnik

- Telefonieren AAC-LD für mehr Tonqualität
- Nokia HSCD - 6210 im D2 Netz Tempo mit dem Handy
- Die Hamvention wurde 50
- HOIA - RTTY unter Palmen
- Winzling nVR120 macht die Yaesu Empf.Familie komplett
- APRS aus der Hand, die Starthilfe für den Einsatz des TH-D7E
- HP-48 Taschenrechner steuert DDS für Direktmischtransistoren Teil 1

- DigiFUN PSK3'I Selbstbauprojekt mit Bausatzunterstützung Teil 2
- Ein automatisch umgeschaltetes Vorfilter für FT817 f eil 2
- Neues vom Eigenbau Milliwattmeter von KW bis SHF

Praktische Elektronik - Der lzC - Bus in Theorie und Praxis Teil 1

- Farbenregler LED Strahler mit Netzspannungsspeisung
- Volles Spektrum: Farbgenerator mit RGB Mischdioden
- Mikrocontroller Tastaturadapter
- Versuch mit OMeter Antennen
- MM Software jetzt auch für SSTV

- lcoM - tc718
- Alinco DJ-196/496E Wenn es etwas mehr sein darf
- Der KW Transceiver als Messhilfsmittel
- Koaxkabel Fernspeiseweiche selbst gebaut
- 10 Amp. Netzteil für UKW Funkgeräte
- Leitungen unter der Lupe Teil 6: Die Leitung als Bauteil
- Dreielement - Monoband Yagi für 20m
- Die Bentwave - Antenne für Fielddays und Expeditionen

- Fünf Pactor Programme im Vergleich
- Mit ALE automatisch auf der optimalen Frequenz
- ILG Radio Frequenzdatenbank: Zappen auf KW
- Decodieren bei Analyse Software ,Analyzer 2000
- MSFSCW eine neue Software für Meteor - Scatter

- Kennwood TS 2000 für 13 Bänder
- Peilempfänger fü/s 2m Band
- Doppeltopfkreisfilter für 23cm
- Der Universalempfänger UNIRX Teil 2
- Leichtgewicht unter den 2- Element Beams
- Eine magnetische Antenne aus Kupfenohr
- Probleme mit der Soundkarte?
- 400Watt aus einem Transistor
- Der Universalempfänger UNIRX Teil 3
- Mehr Geschwindigkeit aus der Blechdose (Morsetrainer)
- ICOM lC 706 Halbautomatik für manuelle Tuner
- FM auf 70cm KF 453 modifiziert als Zehn- Kanalgerät

Funk
7to1

CQ-DL
3t01

CQ- DL
4to1

Antennentechnik
Amateurf unksoftware

Praxistest

Bauanleitung

Antennen

Computer

Gerätetest
Geräte

Antennen

Soft + Hard
Geräte
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Technikforum

GQ - DL Geräte
5to1

Soft + Hard

Antennen

CQ- DL Rt<tuett

7lO1 Gerätetest
Geräte
Antennen

Betrieb
Satelliten

QST USA rur.zrot

- Biologische Wirkung elektromagnetischer Felder, was gibt's Neues

- Universelle Frequenzanzeige
- HF Multimeter ein Messgerät nicht nur für HF Teil 1

- Schneller Bandwechsel mit dem FT 1000MP
- Aus Metallschieber wird Squeezetaste (aus defekten Diskeüen)
- Konverter Konzepte mit NE612
- Der Universalempfänger UNIRX Teil 4
- DSP Filter Design, was steckt dahinter?
- Kreuzpeilung und Ortung Turbolog: gibt Piraten keine Chance
- QRV mit dem HP48 (Taschenrechner zweckentfremdet)
- Eine Rahmenantenne tür 137k{z

- Den Teufel mit dem Belzebub austreiben?
PLC und Gesundheit

- Kleine Kiste ganz gross Yaesu FT 817
- Empfänger für polumkreisende Wettersatelliten
- 8 Element Yagi für 2m in 28o Technik
- Phased Anays für 7 MHz Teil 1

- Ohne Balun auf 20m QRV
- Langdrahtantenne und Anpassgerät
- ln drei Minuten um die Welt. Bakenrad für IARU KW Baken
- AO 40: Erste Tests erfolgreich.

- A Three Element Lightweight Monobander for 14 MHz
- The Miracle Whip: A Multiband QRP Antenna
- A Three Element Monobander for 17 - 10 Meter with two Elem. on 20!
- Getting Started with AMSAT OSCAR 40
- QRP France with a Junk Box Shorty Forty Antenna
- The Kenwood TS 2000 All Mode Multiband Transceiver

lch wünsche gute Untefialtung.

Kurt, HB9BIC

PEILTERMINE DER USKA.SEKTION BERN

Datum Orcanisator Ort Tvpus des Peilens. Zelt

Donnerstag
13. September

HBgADF Sektor 2 Fempeilen ab 18.00 Uhr

Mittvroch
3. Oktober

HB95LQ Sektor 3 Fempeilen ab 18.00 Uhr

Samstag
3. November

HEgZAX
Helfer gesuchtl

Andere: Peilmeisterschaft
ln einem spannenden IARU-
Peilen wird unser Meister erko-
ren!

Mittwoch
7. November

HBgDGV lm Koordinatenfeld
603€08 t197-202 Nachtpeilen

1 Fuchs (Kennung U)

ab 18.30 Uhr

Sektoreneinteilung Fempeilen :

60 
Radius = 'ls km

200

Kennt ihr Leute, die am Peilen interessiert sind, so nehmt diese doch einfach einmal an eines un-
serer attraktiven Peilen mit. Es stehen Peilempfänger zur Verfügung.
Bei den Fernpeilen läuft der Fuchs jeweils von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr. Der Ort der Veranstal-
tung wird ab 20.30 über 145.650 MHz bekanntgegeben.
Für Fragen zum Peilen stehe ich als Peilverantwortlicher gerne zur Verfügung.

Falls Fragen, Anderungsvorschläge oder Kritiken zum Peilen bestehen, bin ich gerne bereit diese
entgegenzunehmen und entsprechend zu verarbeiten (Adresse und Tel.-Nummer am Ende des
Hefts).

73 de HE9ZAX, Dominik
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Das NEUE Schlafgefühl

happy-air-betten
HB9BVT, Hansruedi Hirler

Burrirain 28, 257 5 Täuffelen

Tel. 032 396 22 81
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Sünnele - bädele - brätle

Sünnele - bädele - brätle 4. August 2001 An die 20 Leute \ /aren am traditionellen Sommertreffen
in Forel zugegen und konnten vom Wetterglück nur profitieren. Am Mittag hat es noch in Strömen
geregnet, aber am Nachmittag präsentierte sich die Landschaft am Neuenburgersee bei klarer

Sicht in prächtigster Stimmung. Bädele war zwar nicht das Thema Nummer eins. Doch die am

Grill zubereitete Verpflegung mundete vortrefflich. Neben dem freundschaftlichen Zusammensein
kam auch die moderne Technik nicht zu kurz. Unser Präsident Gerhard, HB9ADF führte die lnter-
essierten in die Geheimnisse des GPS ein. Eine kleine Fuchsjagd, diesmal mit Geräten der Marke

Etrex: Eine eindrückliche Alternative zum althergebrachten Funkpeilen. Ein herzliches Danke-

schön geht an den nimmermüden Organisator Karl, HB9DKO und seine Gattin Myrtha.

Ganz toll, wie ihr den diesjährigen Sommerplausch wieder vorbereitet habt!

POLYCOM Sicherheitsfunknetz Schweiz HB9DGV

Der Stamm vom 20. Juni 2001 fand gemeinsam mit dem EVU (Eidgenössischer Verband der
übermittlungstruppen) statt. ln eindrücklicher Art und Weise erhielten wir Einblick in die vielfälti-
gen Möglichkeiten, die das Funksystem POLYCOM den Rettungsdiensten (Zivilschutz, Feuer-

vrehr, Sanität, Polizei, Grenzwachtkorps, Militär, REGA, etc.) bietet. Das System arbeitet mit ver-
schlüsselter übertragung im 400 MHz Bereich über Relais, welche untereinander über Glasfaser-
kabel vernetzt sind. So kann theoretisch ein Polizist aus Schaffhausen mit einem Grenzwächter in
Genf via Funkgerät Verbindung aufnehmen. Die Endgeräte entsprechen in etwa der GrÖsse unse-
rer VHF-/UHF Handys, sind aber wesentlich robuster.

Bei Bedarf kann über normale Einsatzdistanzen auch im Direktmode, das heisst direkt von Handy

zu Handy (nicht NATEL!) kommuniziert werden.

Das System basiert auf einer nationalen Planung und Funkabdeckung, so wächst das Netz mit

der Zeil zu einem Schweizweiten Funksystem zusammen.

Je nach Einsatzfall können via Computer Kantons- und Organisations- übergreifende ad hoc

Gruppen gebildet werden

Für die ganze Schweiz werden die Systemkurse im Eidgenössischen Ausbildungszentrum des

Zivilschutzes in Schwarzenburg durchgeführt. Die Palette reicht von der lnformationsveranstal-
tung bis zur Ausbildung zum Netzverantwortlichen. Bei Bedarf werden auch massgeschneiderte
Kurse angeboten.

Bei der Führung und den Demonstrationen an den verschiedenen Posten konnten wir nur einen
Bruchteil der Möglichkeiten selbst ausprobieren und bestaunen.

Der abschliessend offerierte lmbiss rundete diesen sehr interessanten Anlass gebührend ab.

Herzlichen Dank an alle, die diesen Anlass ermöglicht und durchgeführt haben. Egon Trummer,

HBgHVl, ein Mitglied unserer Sektion war daran massgeblich beteiligt.

Wer es verpasst hat oder noch mehr erfahren will, findet lnfos unter:

www.polvcom.admin.ch

QUA 5 Seite 8 SePtember 2001

HB9DGV, ROIf

Diese Abkürzung entdeckte ich vor einiger Zeit im lnternet in einer Rubrik über Morsetelegrafie.
TOF ist offenbar die Antwort die man einem sehr schlechten Telegrafisten gibt, um ihn zu animie-
ren, doch mit dem andern Fuss die Taste zu bedienen. Als ich die Abkürzung sah, nahm ich sie
zur Kenntnis und fand sie lustig - mehr nicht. Nach mehreren Jahren las ich nun in einem Buch
die folgende Episode:

Der junge Thomas Edison (nachmaliger Erfinder der Glühbirne) genoss den legendären Ruf, Bot-
schaften so schnell entgegennehmen zu können, wie jemand anderer sie übeftrug. Edison wurde
im jugendlichen Alter vom Stationsleiter eines Bahnhofes, dessen dreijähigen Sohn er vor einem
einfahrenden Zug von den Schienen geklaubt hatte, in das Morsealphabet eingeführt. Er wurde
rasch zu einem gewieften Telegraphisten, und um seine Tüchtigkeit ranken sich Legenden. Einmal
nahm der nicht gerade gepflegt aussehende Edison einen Job in Boston an, wo die Telegraphi-
sten viel auf sich hielten und sich wie Gentlemen kleideten. Da sie ihn für einen Bauerntölpel hiel-
ten, beauftragten sie einen schnellen Kollegen in einem andern Amt, ihn einem ordentlichen "Sal-
ting" zu unteniehen. Aber wie schnell sein Gegenüber auch wurde, Edison hielt Schrift, indem er
25, 30 und sogar 35 Wöfter pro Minute entgegennahm. Sch/iesslrbh, nachdem er alle Botschaften
mühelos empfangen hafte, fragte Edison sein Gegenüber per Kabel: "Warum ventrenden Sie nicht
lhren zweiten Fuss?"

Der Ausdruck "Salting" ist auch im erwähnten Buch erklärt, aber der geneigte Leser hat sicher
bemerkt, was damit gemeint sein kann.
Diese und andere interessante Geschichten und Anekdoten sind in dem Buch "Das Viktorianische
lnternet" von Tom Standage zu lesen. Es erzählt die Geschichte von den Anfängen der optischen
Nachrichtenübertragung bis zum Aufstieg und Niedergang der drahtgebundenen Telegraphie.

Die deutsche Ausgabe erschien 1999 unter der ISBN Nummer 3-907100-72-7 und umfasst ca.
240 Seiten (Preis ca. fr. 35.-). Für alle CW-Enthusiasten ein lesenswertes Werk.

CWFE de HB9DGV, Rolf
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Peilempfänger und GPS, Fuchsjagd 11. 07. 2001

Bei idealem Wetter konnte ich drei Dauerfüchse (R, D, U) auf der Enge-
halbinsel verstecken. Das Wetter war ideal, ueil man zu Beginn des
Abends nicht wusste, ob es doch noch regnen wirde, es tat nicht! So
war auch beim Ziel im etwas speziellen Restaurant Zehndermätteli ge-
nügend Platz für die vielen erfolgreichen Peiler vorhanden, und das war
wirklich notwendig. Beim Start konnte man sich entscheiden, ob man alle
Füchse oder nur das Ziel suchen wollte. Einige Teilnehmer benutzten

den Anlass auch, um ihren GPS-Empfänger mit integrierter Karte vom Peilgebiet im Wald zu te-
sten. Diese Dinger leisten mittlerweile Grosses und sind auch erschwinglich im Preis.

ln Zukunft könnte man sich vorstellen, dass Fuchsjagden mit Peilempfänger und GPS-Gerät aus-
gerichtet werden, so kann zum Beispiel der Peiler mit der geringsten Wegstrecke auserkoren
werden. Aber das sei nur als Vision gedacht, schliesslich soll ja die Freude an der Lust im Vor-
dergrund stehen.

Die Ambiance in der gemütlichen Gartenbeiz liess unter den 15 anwesenden Peilern und XYL's
lebhafte Diskussionen über vergangene Erlebnisse, Peiltechniken GPS-Geräten und vieles ande-
re, aufkommen.

Besonders erfreulich war, dass auch HB9ADN, Jean-Louis mit seinem Blindenhund und unter der
Mithilfe von HB9ADF, Gerhard die Füchse fand.

Herzlichen Dank allen Teilnehmerlnnen für das Mitmachen.

HB9DGV, RoIf
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Sinwel-Buchhandlunq + Verlaq ..Technik-Geweöe-Freizeit"

Lorrainestrasse 10 (vis-ä-vis Gewerbeschule) CH-3000 Bern 11

Postcheck 30-27374-7 Telefon 031 332 5205Fax 031 333 13 76

www.sinwel.ch email: klopfenst@swissonline.ch

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau, Hei-
zung, Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallverarbeitung, Energie, Biogas,

Sonnenenergie, Wärmepumpen, Windernergie

VORSTAND BERN
Präsident t'tEUAUr

xbebel-

Gorhard Badertscher, Hühnerbühlrain 8, 3065 Bolligen
Email: hbgadf@uska.ch

P. O31 - 921 06 21

Kassier Christian Zutter, RütteleMeg 11, 3065 Bolligen
Email: chruzutAswissonline.ch

P: 031 - 921 E4 76

sekretär HB9TAG Hermann Britschgi, Hohlestrasse 5, 3123 Belp
Email: hermann.britschoi@chassot.ch

P: 031 - 819 40 65

QUA-R€daktor HB9SLQ Peter Tschabold, Dornistr. 39, 3512 Walkringen
Fmiil hhqcldld)fr...r r.f eh

P: 031 - 701 05 66

Bibllothekar HB9BIC Kurt Weber, Büqlenweg 7, 3114 obeMichtrach
Email: weber kurt@bluewin.ch

P: 03'l - 78'l 25 02

Techn. Leiter
FIhku

HBgBSR Albert Schlaubitz, Aebnitweg 34, 3068 Utzigen
Email: albert.schlaubitz(Dbluewin.ch

P: 031 - 839 66 92

Techn. Leiter
Diditnl'

HB9SAT Freddy Haldemann, ch. des cygnes, 1760 sugiez
Email: hbgsat@matterhom.ch

P: 026 - 673 00 33

Peilv€rsnt-
w^rlll^har

HEgZAX Dominik Amlinger, Ulmenweg 2, 3053 Münchenbuchsee
Email: domi amlinoeröhotmail-com

P: 031 - 869 24 21
N: 079 - 329 55 46

IMPRESSUM
Herausgeber:

Gestaltung und
Druckvorbereitung:

Beiträge:

lnserate:

Postkonto:

Vorstand der USKA-Sektion BERN
Poslfach 8541, 3001 Bem

QUA de HB9F erscheint arveimonatlich

Pctor Tschebold, Dornistrasse 39, 3512 Walkringen
Emell: hbgslq@freesurf.ch

lmm6r hsrzlich willkommen, als Entwurf oder als fertiger Bericht, an obige Adresse.
O wonn nlcht sp€ziell vermerkt, ist das Weitergeben und Kopieren mit Quellenangabe
rrwonscht.

Um dlo Heßtellungskosten für das QUA Heft zu senken, nehmen wir geme lnserate nach
lhrrn Wünschon entgegen.
Prulsc: Fr. 120.- genzseitig (A5), für kleinere lnserate berechnet sich der
Prcl3 propo.llonal, bei mehrmaligem Erscheinen 10% Rabatt.
HAMBÖRSE und HAMHELP sind für Sektionsmitglieder gratis.

USKA Soktlon Bem 30-12022-7
Rolalsgemoinschaft HB9F 30-8778-7
HB9F Dl0llal 90-159149-4

R0odl Oruck, Schossheldenstr.3€, 3008 Bern

280 Exemplaro (200 abonniert)

VERSAMMLUNGEN

FREQUENZEN HBgF
R2 145.650 MHz (145.050) Ulmizberg ++++ 439.150 MHz (431.550) Burgdorf
R4 145.700 MHz (145.100) Schilthorn 2.350 GHz (1.26-1.28) ATv-Rep€ater
R81 436.925 MHz (431.325) Bem (Neufeld) Shack 145.400 MHz Münchenbuchsee
R83 438.975 MHz (431.375) lnterlaken Bake 432.984 MHz Jungfraujoch
R86 439.050 MHz (431.450) Niesen Bake 1296.945 MHz Ulmizberg
R30 125E.900MHz (1293.900) Jungfraujoch Versuch 145.6125 MHz lnterlaken (-600kHz)

TCP/IP HB9F, Ulmlzbe]g, 438.050 MHz, Simplex, 1200 Baud
430.725 MHz, Simplex, 9600 Baud
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